
Samstag, 23. Januar 2021

BrauchendieAargauerFirmen
wirklichtiefereGewinnsteuern?
Streitgespräch Nach demVolks-Ja im
Mai 2019 zur Abschaffung der von EU
undOECDnicht akzeptiertenHolding-
privilegien (Steuervorlage 17) passten
dieKantone ihre Steuergesetze an, um
attraktiv zu bleiben. Meist bedeutete
dies eineGewinnsteuersenkung. InBa-
sel-Stadt etwa von 22,2 auf 13,0 Pro-
zent, inSolothurnvon21,8auf 15,9Pro-
zent.DerAargauwar 2019nochdamit
beschäftigt, denHaushalt zu sanieren.
Er erhöhte verschiedene Abzüge für

Firmen,dochbliebes fürGewinneüber
250000FrankenbeimGewinnsteuer-
satz von 18,6 Prozent. Damit steht er
neuandrittletzter Stelle allerKantone.
Nun fordern SVP, FDP, Die Mitte Aar-
gau und die Wirtschaft dringend eine
Senkung. Rot-Grün wehrt sich vehe-
ment dagegen. Im Streitgespräch pral-
len die Argumente von Beat Bechtold
(Industrie- und Handelskammer/Pro)
und von Selina Egger (Arbeit Aargau/
Kontra) aufeinander. (mku) Region
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